
«Wurz und Zirp»-Weg offiziell eröffnet 
Das Unterland ist um eine Attraktion reicher: Seit heute können Kinder auf dem «Wurz und Zirp»-Weg die Landesgeschichte hautnah erleben. 

Mirjam Kaiser 
 
Im Beisein des Schellenberger 
Vorstehers Norman Wohlwend 
und den lokalen Medien eröff-
nete gestern der Verein Liech-
tensteiner Unterland Touris -
mus den neuen Geschichtslern-
pfad «Wurz und Zirp auf 
Zeitreise» auf dem Schellen-
berger Gantenstein.  

Geschichtsträchtiger Ort 
als Wegstandort 
Präsidentin Sylvia Ospelt be-
grüsste die Gäste und präsen-
tierte stolz die neue kinderge-
rechte Wanderkarte, die dem-
nächst in allen Gemeinden 
aufliegen wird. «Für unseren 
Verein war das eines der auf-
wendigsten Projekte. Daher 
freue ich mich riesig, dass wir 
endlich – und noch vor den 
Sommerferien  – den Ge-
schichtslernpfad eröffnen kön-
nen», so Ospelt. Auch 
Vorsteher Norman Wohlwend 
zeigte sich erfreut darüber, dass 
es nach den Einschränkungen 
durch das Coronavirus nun 
möglich war, den Weg offiziell 
eröffnen zu können. «Ich wurde 
immer wieder gefragt, was hier 
gebaut wird. Daher bin ich froh, 
nun die Katze aus dem Sack las-
sen zu können.» Dabei betonte 
er, dass der Bau des «Wurz und 
Zirp»-Wegs nicht nur von 
Schellenberg, sondern von 
allen Unterländer Gemeinden 
finanziell unterstützt wurde. 
Dass ausgerechnet Schellen-
berg als Standort ausgewählt 
wurde, freut ihn besonders. Er 
scheint auch die Gründe dafür 
zu kennen: «Schellenberg bot 
sich als geschichtsträchtiger 
Ort mit der Burgruine, dem 
Siedlungsgebiet Borscht, den 

zahlreichen Steinarten und der 
grandiosen Aussicht sehr für 
den Weg an.» Auch seien genug 
Restaurants, Feuerstellen und 
Spielmöglichkeiten auf der 
Strecke zu finden.  

«Wurz und Zirp»-Weg als 
Ergänzung zum Höhenweg 
Die Idee eines Kinderlernpfads 
gab es schon lange, doch erst 
vor zirka drei Jahren nahm Vi-
zepräsident Hansjörg Nipp das 
Projekt in die Hand und machte 
sich an die Umsetzung. «Für 
die Erwachsenen gab es bereits 
den Höhenweg, deshalb ist der 
‹Wurz und Zirp›-Weg als ideale 
Ergänzung für Kinder ge-

dacht», so Hansjörg Nipp. Um 
den Weg auch kindergerecht 
aufzubereiten, schuf die Kin-
derbuchillustratorin Cornelia 
Eberle die beiden Maskottchen 
Wurz und Zirp, die sowohl auf 
den Wegweisern als auch auf 
den Infotafeln wiederzufinden 
sind. Während Vogel Zirp den 
Weg weist, erklärt das Wurzel-
männchen Wurz den Kindern 
die Geschichte. «Uns war wich-
tig, dass bei den Stationen im-
mer vorkommt, wie die Kinder 
zur damaligen Zeit gelebt ha-
ben», erklärt Hansjörg Nipp. 
Daher gibt es bei der zweiten 
Station beispielsweise ein klei-
nes Häuschen, in dem man an-

hand eines archäologisch re-
konstruierten Bildes sieht, wie 
früher gewohnt wurde. Auch 
gilt es in mehreren Tastboxen 
Gegenstände von früher zu er-
raten.  

Neben den Themen Mittel-
alter (bei der oberen Burgrui-
ne) und Eiszeit (beim Aus-
sichtspunkt Gantenstein) kann 
bei der vierten Station mit ei-
nem Kugelspiel die Staatswer-
dung Liechtensteins nachge-
ahmt werden. Beim neuen 
Spielplatz im Hinterschellen-
berg steht vorwiegend das da-
malige Leben im Zentrum. 
Dort können sich die Kinder zu-
dem mit Wurz und Zirp fotogra-

fisch verewigen. Als sechste 
und letzte Station wartet beim 
Sportplatz ein grosses Memory 
auf die kleinen Besucher, wo 
sie ihr gelerntes Wissen von 
den Stationen davor zeigen 
können.  

Kinderwagentauglicher 
und sicherer Weg 
Ursprünglich als Beitrag zum 
300-jährigen Landesjubiläum 
geplant, kam es durch einige 
Hürden zu Verzögerungen und 
einem neuen Zeitplan. «Nun ist 
der Weg zum Glück trotzdem 
fast fristgerecht fertig gewor-
den», freute sich Hansjörg 
Nipp. Um alle Sicherheitsstan-

dards zu erfüllen, wurde der 
Weg kürzlich von der Ge -
meinde saniert und gewisse 
Zäune erneuert. «Die Schwei-
zer Beratungsstelle für Unfall-
verhütung schaute sich den 
ganzen Weg an und machte uns 
Vorschläge, wie wir rechtlich 
abgesichert sind», erklärte Nor-
man Wohlwend. Auch ist fast 
der ganze Weg – bis auf einen 
kleinen Abschnitt – kinderwa-
gentauglich. Somit steht Fami-
lien und auch Schulklassen 
nichts mehr im Weg, um vor 
Ort in die Geschichte einzutau-
chen.  
 
Mehr Infos: www.wurzundzirp.li

Freuen sich über den neuen Erlebnispfad: Mitinitiant Johannes Kaiser, Vorsteher Norman Wohlwend, Projektleiter Hansjörg 
Nipp und Sylvia Ospelt, Präsidentin Liechtensteiner Unterland Tourismus. Bilder: Tatjana Schnalzger

Die Fotostation beim neuen Spielplatz im  
Hinterschellenberg.

Die ersten Gäste auf dem Weg: Lilla und Sohn 
Aurél Liffa aus Ungarn.
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